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Johannes Baptist Diel 
 

St. Jago 
[aus dem Zyklus »Bilder aus Spanien«] 

(1882) 
 
 

  Morgen ist᾿s, die Berge leuchten 
 In den ersten Sonnenstrahlen, 
 Nebel steigen in die Höhen 
 Aus Asturiens Felsenthalen. 
 
5  König Don Ramiro wappnet 
 Bei Clavigo seine Ritter, 
 Denn es nah᾿n die Sarazenen 
 Wie ein düst᾿res Ungewitter. 
 
  Schon steh᾿n ihre wilden Schaaren 
10 An Asturiens Felsengrenzen, 
 Von den gottgeweihten Kirchen 
 Sieht man schon den Halbmond glänzen. 
 
  Und zum König stürzt ein Bote: 
 »Herr, macht euch bereit zum Streite, 
15 Kampfgerüstet steh᾿n die Mauren 
 An des Tajo Wasserscheide.« 
 
  Unerschrocken, unerschüttert 
 Hört Ramiro diese Kunde: 
 »Zaget nicht, ihr edlen Helden, 
20 Denn Gott steht mit uns im Bunde. 
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  Ist auch klein nur unser Häuflein, 
 Kann uns doch kein Feind verderben, 
 Wenn wir uns an Gottes Throne 
 Einen Schutzpatron erwerben. 
 
25  Schaut, St. Jago᾿s hehres Bildniß 
 Auf Asturiens Banner wehet 
 Und für Spaniens Christenritter 
 Heut᾿ St. Jago bittend flehet. 
 
  Auf denn!  stürzet kampfesmuthig 
30 In der frechen Feinde Reihen, 
 Denn St. Jago schützet Spanien, 
 Wird von Knechtschaft es befreien.« 
 
  Kaum hat er das Wort gesprochen, 
 Als ein wilder Schlachtruf schallet: 
35 »Allah, Allah!« — Pfeile schwirren, 
 Die Trompete wiederhallet. 
 
  Muthig kämpfet Don Ramiro 
 An der Spitze seiner Streiter, 
 Blutgeröthet ist die Erde — 
40 Droben lacht die Sonne heiter. 
 
  Doch zu mächtig sind die Feinde, 
 Und die Christen müssen weichen, 
 Ob auch Jeder kühn bezahlet 
 Seinen Tod mit Feindesleichen. 
 
45  »Hilf, Sanct Jago, hilf den Deinen«, 
 Ruft der König in᾿s Getümmel, 
 »Hilf, Sanct Jago, rette Spanien!« 
 Hallt es flehend auf zum Himmel. 
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  Schau᾿, da stürzt auf weißem Rosse 
50 Sich ein Reiter in die Reihen, 
 Ist᾿s ein Engel, ist᾿s Sanct Jago, 
 Der dort kämpft für die Getreuen? 
 
  Und die Christen alle folgen 
 Seinen Spuren siegesmuthig, 
55 Nochmals unter ihren Hieben 
 Färbt sich rings die Erde blutig. 
 
  Horch, vor Allen kämpft der Ritter, 
 Sonnenhell sein Schlachtschwert glänzet, 
 Und wie eine gold᾿ne Wolke 
60 Himmelsglanz ihn rings umkränzet. 
 
  Grausen faßt die Sarazenen, 
 Und es fliehen ihre Horden — 
 Bei Clavigo ist Sanct Jago 
 Spaniens Schutzpatron geworden. 
 
65  »Hoch Sanct Jago, Spaniens Retter!« 
 Schallt es jubelnd durch die Lande, 
 »Hoch Sanct Jago, denn du brachest 
 Uns᾿rer Knechtschaft Eisenbande.« 
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